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oon 10,000 gr. wirb tjerangejogen, um bie ermähnte
21rt ber ©ewinnnerteilung gtt ermöglichen, gür ba§
ïaufenbe ^afjr follen bie Stusftelften be§ Unternehmens,
bad befanntiicf) bie ^abrifation eleftroUhermifcher 21ppa=
rate aufgenommen hat, günftiger fein.

Sterbende Sßätber. ®er burch bie Segenbe bed hei»
(igen fyranpscus non SXffiffi geweißte berühmte 2öalb
bed ftUofterd 23 er na in Italien fei non ben 9JH»

litärbefjörben jur Stieberlegung beftimmt roorben, um
ben ©ifenbahnen aid Brennhoïj zugeführt gu werben.

$Öie lange lebt ein Baum Stuf biefe $rage gibt
ein fyorftmann bie folgenbe Stusfunft : Stach forftamtticfjen
Berechnungen beträgt bie Seitensbauer ber fjidEjte höchftend
700 $aßre, ber Silbertanne 425, ber Särdje 275, ber
Stotbudje 245, ber Gcfpe 210, ber Birf'e 200, ber ©feße
170, bed ijoltunberd 145, ber Ulme 130 Qaßre; bie
(Siehe beginnt mit 300 fahren non innen gtt faulen.

Pftafctjcnpfropfen aus -ftolg. U» Seutfcßtanb ift ed

jeßt gelungen, an ©telle bèd jeßt fetten unb teuer ge=
morbenen Ported bie ^lafcßen burch ^ßfiopfen aitd Holj
gu uerfcßließen. (Sine Berliner Unternehmung ftellt jeßt
biefe neue Strt pfropfen in ttorgüglicßer Qualität f>er\

Sttd ©runbftoff wirb Birten», Gerten», Sinben» unb
Bappetßolg oermenbet, beffen ©laftigität noch burch eine

befonbere Bearbeitung erhöht wirb. ®iefe Holggapfen
finb hohl unb fo elaftifcß, baß fie beim ©infcßlagen mit»
telft Jjçjanb ober Btafcßine bad ©lad bed glafcßenßalfeS
in feiner äBeife ber ©efaßr bed {ferfpringens auSfeßen,
unb fie bilben einen fo rtortrefflicßen Berfcßluß, baß fie
mit Borliebe für ^lafcßen, bie mit Btebigin, mit altem
SSBeiit unb mit ähnlichen gtüffigteiten, beren Straft meßt
»erloren gehen barf, gebraucht werben.

(Blän3cnbc ©tpsplatten. ©ipSabgüffe laffen fidj
feßwer mit einer hodjgtangeuben Dberflacfje £)crftcllen,
weit ber erhärtete @ip§ ftetS porös unb fo weich ift,
haß bie allergrößte Sorgfalt unb ©efdjitflichfett ber»
wenbet werben muß, um eine glängenbe Oberfläche gu
erhalten, ©he man an baS fßolierett herantreten fann,

Der solideste Dübel

ist der

„Helvetia-Dflbel"
mit Eiisenhüise und Hartholzeinlage.

Für alle Zwecke dienlich.
Verlangen Sie Prospekt von

OSenden
Elsenwaren — Werkzeuge — Beschläge
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, 3ÜRICH

muß ißre Oberfläche gehärtet werben. @S gibt gwet
SBege, ben ©ips polierfähig gu machen. ®er am meifte«
befannte ftüßt fid) auf bie Berwenbung einer Seimlöfuug»
bie an ©telle bed Stnmachewafferd tritt, hierbei be®

fommt bie SJÎaffe burch unb burch eine größere Sickte.
Ser gweite 2öeg begnügt fid) bamit, nur bie Ober®

fläche gu härten. Beibe Verfahren haben ißre Bor®
unb Stachteile. Bei Berwenbung einer Seimlöfung wirb
bie Slbbinbegeit bed ©ipfeS Wesentlich htnauSgefcßobetti
woburch ber eigentliche Borteil bed ©ipSgießenS, tu

ßürge harte Slbgüffe gu erhalten, gunichte gemacht wirb-
35ie ^at)I ber formen muß minbeftenS bergtoangigfacht
werben, um bie gleiche Slngaßl SIbgüffe wie mit reinerrt
®ipS gu ergielen, weil bie fötaffe in ber $orm erhärten
muß.

Bei bem gweiteu Berfaßren werben bie fertigen
©ipSabgüffe mit glüffigfeiten bebanbett, welche bie fßorrf
an ber Oberfläche ausfüllen. Slid Härtemittel fommen
Barptberbinbungen, filiate, SBafferglaS, Borate ufw-
in Betracht. 2)ie ©rfaßrung hat aber gelehrt, baß ba2

fßolieren bie anfgewenbetc fötüße wenig lohnt.
natürliche ©ußhaut ift meift härter als bie geftigfeiß
bie burch bas SCränfen erreicht werben fann. SeSßalö
legt ber ©ipSgießer baS größte ©ewießt auf eine glatte
Oberfläche ber formen, um ein Dîacharbeiten'ber Stüde
gu Permeiben. 8e meßr Stufmerffamfeit ben gornteü
gugewenbet wirb, um fo größer ift bie ©ernähr, Slbgüffe
mit glatter, leidßt glängenber Oberfläche gu ergielen.
Bei ber Herfteüung öon Blatten berwenbet man gwed®

mäßig gefeßtiffene Spiegclfcheiben an ©telle bon genfter®
glas als Unterlage. Um ben Hocßglang ber Spiegel®
feßeibeu bauernb gu erhalten, finb fie bon ßeit gu $eit
nachgupolieren. 3ebe Berleßung ber natürlichen ©uß®

haut ift gu bermeiöen. („Toninbuftrie^eitung".)

Aus der Praxis. - Tür die Praxis-
Tragen.

NB ©erfaufet», îaufdp uitb 3lrbeit£gefud)e roeröen

unter biefe SKubtü nietjt aufgenommen; berartige älngeigett gf®

boren in ben Snferatentcil be§ 93Iatte§. — ®en fragen, icela)^

„unter ©ßiffre" erfdjeinen foden, rootle man 50 (Std. in Stlarte"
(für Offerten) unb trenn bie grage mit .9tbreffe
be§ grageftetterd erfdjeinen fott, 30 Ktd. beilegen, iöenn feiKf
SPtarfen mitgefc^icft toerben, fann bie fjrage nicfit auf'
genommen nierben.

015. 2Ber liefert ^treibe, puloerifiert ober in ©tücfen, unb

51t roetdjem üßreiS Offerten unter ßtjiffre 615 an bie @£peb.
010. Söer fjeitte prta 50 m biegfameg ®ratjifeit, 8—10 mm

bid, foroie 1 Sîientenfdjeibe mit 2 fHänber, ca. 500x120x40 mm,
preiëroiirbig abpgebett? Offerten an 31. ©tuber, SDtedjanitcr,
©djiiottroit (©ototburn).

017. 2Ber liefert fgrudjtbögti mit (Seftedjt? Offerten mit
äufierftem iprei§ an fçof. ®ird)ter, SBorbfabriEant, 3bacb=@d)m#

018. Sßieoiel Straft rottrbe ein Bumpenroerf mit 2—3
iiiter auf 100 in fpöfje ju fpebieren beanfprucfjen unb roa§
Mofjrroeite ift erforbertid) V Offerten unter (Sljiffre 618 an btc

©ïpebition.
619. 2Ber ridjtet entfpannte fgrcifenbtätter unb 511 roetcljC"

Brei§? Offerten unter ©Ijiffre 619 an bie ©ppeb.
030. 3d; mödjte eine befietjeitbe ®afferroertantage umbaueu

unb bie Straft auf elettrifdjem SBege 'prfa 200 m roeiterteiteu-
Sßad ift nun oorteitijafter eine SCurbine einptbauen ober bad
ftefjenbe SBafferrab (5300 x1400 mm) beftetjen ju taffen? ®affc^
menge 800—1000 @ef.-&iter, bei 1,40 m (Gefälle. Offerten unt^
©biffre 620 an bie (Sppeb.

631. 3Ber fjätte eine gut ertjatteue 31iertantmefferroetle u""
5—600 mm Spobetbreite billig abptgeben? ©ë fönnen audj 2 tpo®*

9Jîeffer unb eoentuett aüct) Säger baut geliefert roerben. Offerte
mit ^reidangabe gegen Staffa an it. Obrift, Stiagben.

6^2'. 2öer ÎJatte 1 ober 2 gan^ leitete ®rel)bant"fuppottMj
jimt 3(uffpannen auf ©oljbrefjbäitfe abzugeben? Offerten büct
an 3- Sietentjotj, ®redjdterroarenfabrif, ^fäffifon (fgüridj).

63S. Sßer tjätte eine partie 3t!titmuIatorengIafer abjugebcu,
470—480 mm tief, 210x190—280? Offerten an ©lettrisitätdu'Ct
Sßpfiadjen, ®. Soodti.
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von 10M0 Fr. wird herangezogen, um die erwähnte
Art der Gewinnverteilung zu ermöglichen. Für das
lausende Jahr sollen die Aussichten des Unternehmens,
das bekanntlich die Fabrikation elektro-thermischer Appa-
rate aufgenommen hat, günstiger sein.

Sterbende Wälder. Der durch die Legende des hei-
ligen Franzisms von Assissi geweihte berühmte Wald
des Klosters Bern a in Italien sei von den Mi-
litärbehörden zur Niederlegung bestimmt worden, um
den Eisenbahnen als Brennholz zugesührt zu werden.

Wie lange lebt ein Baum? Auf diese Frage gibt
ein Forstmann die folgende Auskunst: Nach sorstamtlichen
Berechnungen beträgt die Lebensdauer der Fichte höchstens
700 Jahre, der Silbertanne 425, der Lärche 275, der
Rotbuche 245, der Espe 210, der Birke 200, der Esche

170, des Hollunders 145, der Ulme 120 Jahre; die

Eiche beginnt mit 200 Jahren von innen zu faulen.

Flaschcnpfropfen aus Holz. In Deutschland ist es

jetzt gelungen, an Stelle dès jetzt selten und teuer ge-
wordenen Korkes die Flaschen durch Pfropfen aus Holz
zu verschließen. Eine Berliner Unternehmung stellt jetzt
diese neue Art Pfropfen in vorzüglicher Qualität her.
Als Grundstoff wird Birken-, Erlen-, Linden- und
Pappelholz verwendet, dessen Elastizität noch durch eine

besondere Bearbeitung erhöht wird. Diese Holzzapfen
sind hohl und so elastisch, daß sie beim Einschlagen mit-
telst Hand oder Maschine das Glas des Flaschenhalses
in keiner Weise der Gefahr des Zerspringens aussetzen,
und sie bilden einen so vortrefflichen Verschluß, daß sie
mit Vorliebe für Flaschen, die mit Medizin, mit altem
Wein und mit ähnlichen Flüssigkeiten, deren Kraft nicht
verloren gehen darf, gebraucht werden.

Glänzende Gixsxlatten. Gipsabgüsse lassen sich

schwer mit einer hochglänzenden Oberfläche herstellen,
weil der erhärtete Gips stets porös und so weich ist,
daß die allergrößte Sorgfalt und Geschicklichkeit ver-
wendet werden muß, um eine glänzende Oberfläche zu
erhalten. Ehe man an das Polieren herantreten kann,

ver svliàte viidel

>8l äer

„IllvIvvtisHüksI"
mil LiZenIlijlse uncl tlôstliàeinlslje.

PÜI» slls Zwecke cklenlicd.
Verlangen 8ie Prospekt von

ZWencien
0LMV0I^8Pl^8559u. w. ZÜRICH

muß ihre Oberfläche gehärtet werden. Es gibt zwei
Wege, den Gips polierfähig zu machen. Der am meiste»
bekannte stützt sich auf die Verwendung einer Leimlösung,
die an Stelle des Anmachewassers tritt. Hierbei be-

kommt die Masse durch und durch eine größere Dichte.
Der zweite Weg begnügt sich damit, nur die Ober-

fläche zu Härten. Beide Verfahren haben ihre Vor-
und Nachteile. Bei Verwendung einer Leimlösung wird
die Abbindezeit des Gipses wesentlich hinausgeschoben,
wodurch der eigentliche Vorteil des Gipsgießens, in

Kürze harte Abgüsse zu erhalten, zunichte gemacht wird.
Die Zahl der Formen muß mindestens verzwanzigfacht
werden, um die gleiche Anzahl Abgüsse wie mit reineM
Gips zu erzielen, weil die Masse in der Form erhärten
muß.

Bei dem zweiten Verfahren werden die fertigen
Gipsabgüsse mit Flüssigkeiten behandelt, welche die Poren
an der Oberfläche ausfüllen. Als Härtemittel kommen

Barytverbindungen, Floate, Wasserglas, Borate usw-

in Betracht. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß das

Polieren die aufgewendete Mühe wenig lohnt. Die

natürliche Gußhaut ist meist härter als die Festigkeit,
die durch das Tränken erreicht werden kann. Deshalb
legt der Gipsgießer das größte Gewicht auf eine glatte
Oberfläche der Formen, um ein Nacharbeiten der Stücke

zu vermeiden. Je mehr Aufmerksamkeit den Formen
zugewendet wird, um so größer ist die Gewähr, Abgüsse

mit glatter, leicht glänzender Oberfläche zu erzielen-
Bei der Herstellung von Platten verwendet man zweck-

mäßig geschliffene Spiegelscheiben an Stelle von Fenster-
glas als Unterlage. Um den Hochglanz der Spiegel-
scheiden dauernd zu erhalten, sind sie von Zeit zu Zeit
nachzupolieren. Jede Verletzung der natürlichen Guß-
haut ist zu vermeiden. („Tonindustrie-Zeitung".)

Zu; der Praxis. - M die Praxis.
frage».

dlö. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen gfl
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Zy Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, St) Cts. beilegen. Wenn keilst
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aim
genommen werden.

<i>5. Wer liefert Kreide, pulverisiert oder in Stücken, und

zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 615 an die Exped.
tilti. Wer hätte zirka 50 m biegsames Drahtseil, 8—10 mW

dick, sowie 1 Riemenscheibe mit 2 Räuder, ca. 500x120x40 mW,

preiswürdig abzugeben? Offerten an A. Stuber, Mechaniker,
Schuottwil (Solothurn).

ttl? Wer liefert Fruchtbögli mit Geflecht? Offerten nM
äußerstem Preis an Jos. Virchler, Worbfabrikant, Jbach-SchwO-

tilbs. Wieviel Kraft würde ein Pumpeuwerk mit 2—3 Sek.-

Liter auf 100 in Höhe zu spedieren beanspruchen und was pst
Rohrweite ist erforderlich? Offerten unter Chiffre 618 an die

Expedition.
vkit. Wer richtet entspannte Fräsenblätler und zu welchew

Preis? Offerten unter Chiffre 619 an die Exped.
ttÄll. Ich möchte eine bestehende Wasserwerkaulage umbauen

und die Kraft auf elektrischem Wege zirka 200 m weiterleiten-
Was ist nun vorteilhafter eine Turbine einzubauen oder das be-

stehende Wasserrad (5300 x1400 mm) bestehen zu lassen? Wasser-

menge 800—1000 Sek.-Liter, bei 1,40 m Gefalle. Offerten unter

Chiffre 620 an die Exped.
KÄI Wer hätte eine gut erhaltene Vierkantmesserwelle von

5—600 mm Hobelbreite billig abzugeben? Es können auch 2 Pa^r
Messer und eventuell auch Lager dazu geliefert werden. Offerten
mit Preisangabe gegen Kassa an K. Obrist, Magden.

Wer hätte 1 oder 2 ganz leichte DrehbanksupportW
zum Aufspannen auf Holzdrehbänke abzugeben? Offerten diret

an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).
Wer hätte eine Partie Akkumulatorengläser abzugeben.

470—480 mm tief, 210x190—280? Offerten an Elektrizitätswer
Wyßachen, G. Loosli.
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n„ 2Ber liefert „Saoatot"? Offerten unter (Stjiffre 624
i»te ©ppeb.

m 625 a. ©er fjätte abzugeben einen 2lsetptengaSapparat für
eieucjjtung? b 28er hätte abzugeben 5—6 m Sct)Iaud), 33 bis

tyrbotT St3)t? Offerten unb (Befc!)rieb an SouiS 28epbtned)t,

f«t ®er hat abzugeben gebraudjteS aber gut erhaltenes
lenbaffin, jrrfa 2000 Siter faffenb? - Offerten an 3- 2lbegg,
tetdierei, Jorgen.

c »
2öer f)ätte 34uf$eifenbled)e, 0,5—0,8 mm abgugeben?

s feurfen qud) Streifen non 60 mm (Breite unb 300, 360 unb
-f, ami fern. Offerten an ÜJlatjoral, 2lpparatenbau,

<Wnqen.
®**. 28er erftetlt §ol3bämpfereien für ôotsfobten? Offerten

tffit) Stuber, ©heltofeit ((Berit),
m ,®ä9, 2Ber £)ätte fofort 16—18 cm gut erhaltene @ifen= ober

itBrötjren, 36—40 cm ®urd)iiteffer, abjugebeu? Offerten mit
Wetfeu an 3- ®uft, Sägerei, ©fdjenbad) (Sujern).

bi? i®'*®' tjätte abzugeben einen Sebertreibriemeit oon 100

a fr. tnm (Brette, 6,50 m Sange, gebraucht aber nod) in gutem
otjtanbe? Offerten an 2t. Söffet, ©agtterei, Dd)tenberg b. £>er=
5°9eubud)fee.
11,,,,-.-®'"- ®er tjätte einen Heineren 3entraIhei$ungS=!©arm=
fi*.'Weffet oon 2—3 nv' §ei^ftäd)e, foroie einen 2tîuffen=2Baffer=
'®)teber[)af)nen oon 250 mm ®ttrd)gang, gut erhalten, abzugeben

Tferten an (Braubenberg & (Sie., beim (Bahnhof, 3"ß-
632 a. ©elcf)e Sägerei ober igoljhanblung liefert gefräfte,

o(f"tttge ©abelftiele, 2tborn, Sîirfdjbaum ober SBeifebudjentjoIä,
lief* 160—180 lang, unb welchem ^ßrei§? b 2öer

Hert Sgtiubfourniere in oerfdjiebenen fpotjarten? Offerten au
.4'. Seller, ®red)SIer unb Sîedjenmadjer, 2Ippeu,;eIL

ft ,,®'^3. ©er l)ätte ein gebrauchtes, jebod) tabeUoS erhaltenes
btlblolomobil mitjirta 8 HP Seiftung abzugeben? Offerten mit
seuauer ®efdjreibung unb öerfunft unter ©hiffre 633 an ine ©ppeb.

634. ©er liefert (ßappelbretter, 24 mm bid gefdjnitten, 40
s i)0-m", gegen (Barzahlung unb su roeldjem greife per m*?

^fTerteu an Safp. Stamm, med). jpoläbref)erei, 2J(üE)lei)ortt.

635. ©er liefert fofort 1 ®rat)tfeil oon ca. 90 m Sänge
i"fe 13 mm ®ide oon 8 £it)en à 10 ®räf)te sunt 3rde ber

t'Qftübertragung Offerten unter ©hiffre 635 an bie ©ppeb.
«36. ©er ift in ber Sage ein billiges unb fidjereS S8ittbe=

ïï'^el anzugeben für bie Jperftellung oon Sägemehl=(8ritettS
Offerten unter ©£)iffre 636 an bie ©ppeb.

2» ®'^^' SB er hätte jirta 30 m gebrauchte, jebocf) nod) gute
av, ^Öt)ren abzugeben, menu aud) fcfyroarje? Offerten an 8orett§

'onbgenaft, Sdjtniebemeifter, gilifur.
rs

®'^' ®er hätte eine ®rudioaläenuorrid)tung famt ®rud=
-dien für ©infadjgang mit ©infat), nod) gut erhalten, abzugeben

ïïerten an 2li>. Kaufmann, Sägerei unb ©obbattblung, üftünfter
^->Uern).

RriA„®36. ©er hätte einen gut erhaltenen Stetteuflafdjenjug mit
o "»-10,000 Sîg. ®ragtraft abzugeben? Offerten an fjol). §ofef,
«"Ml (St. ©allen).

'

bon SCBer t)ätte eine fyöl^erne 9iiemenfd)eibe abzugeben,

h mî" ®urd)iiteffer, (Breite 150 mm, ©eflenbtde 55 mm?
a

«er liefert (Banbfägen, 3ïoHenburd)meffer 800 mm Offerten
•nobert (Bürgiffer, Sägerei, Unter=Sunff)ofen (2largau).

Kanderner
Feuerfeste Steine u. Erde

der Tonwerke Kandern
(Generalvertretung für die Schweiz.)

2723 a

VULKAN - ZEMENT
60(J)feuerfest, Ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

•x< Glasierte Wand-Platten
Spaltviertel und Backsteine

*OCH & C!£ E. BaumbergiV « Koch

^ Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworteii.
htotn^A S^agc 564. ®ie geroünfdjte (Banbfäge mit @te£tro=

Unh Liefert ^bnen norteiltjaft: fjifcfyer & «Süffert, 9Wafd)inen
"»«srtieuge für bie fpoljinbuftrie, (Bafet.

Gufachifen
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Drandscbenkeslrasse No. 7

Schafzungen
2123

2luf fj-rage 571. §od)teiftungg:©alsen=(8oHgatter 500 mm
liefern norteilhaft: f^ifdjer & Süffert, 9Jïafd)inen unb ©erfjeuge
für bie ©oljinbitftrie, 2>afel.

2luf forage 574. Stanjarbeiten liefert in epafter 2lu§führung:
§. 21. ©nberlin, (Bafel, St. ^ohannSring 26.

* 2Iuf forage 582. ©ir halten unS jur Siefermtg non Otunb^
ftabf)obelmafd)tnen beftenS empfohlen: 3-ifdjer & Süffert, 2Jias
fd)inen unb 2Bertäeuge für bie ijmljinbuftrie, SSafel.

2luf §rage 595. SKohrleitmtgen 150—200 mm ®urd)tneffer,
foroie alle anbemt größeren ®imenfionen liefert 7). SDtaporal,
2lpparatenbau, 3ufingen.

2luf fjrage 597. ©in Dtegept ^ur Selbftanfertigung eineS
guten (BinbemittelS für ÇiobelfpânebrifettS hat 21. Söffttert, (Bafel,
St. Q-ohannSring 44, abzugeben.

2tuf grage 692. ®ie 21.=©. Sanbquarter 9Jtafd)inenfabrit
in Ölten liefert SrciSfügeu tomb, mit S3ohrntafd)ine.

2luf grage 692. ÜreiSfägen tombiniert mit sBohrmafdjinen
tiefern norteilhaft: f^ifcher & Süffert, 2Jïafcf)inen unb ©erzeuge
für bte fjjotjinbuftrie, ®afel.

2luf fjrage 698. ®ie 21.=©. Sanbquarter ÜJlafdjinenfabrit
inOltcn liefert biebeftberoährten @atterfägebIätter=Sd)ärfmafct)inen.

2luf fjrage 698. Sd)ärfinafd)inen für ©atter=, SîreiS= unb
Xanbfägeblätter liefern ffrifdjer & Süffert, 2Jtafd)inen unb ©erf=
geuge für bie ©oljinbuftrie, (Bafel.

Submissions- und Stelle»-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. Hau Don jtuci ©djupftcu non

20 m (Breite unb 50 m Sänge. ©rb=, 2Jtaurcf=, 3intnter=,
Sdjrciucr-, $pcnglct*= unb ®ad)bcrfcfarbcitctt. (piänerc. bei
ber eibg. StriegSmatcrialnerroaltung in (Bern, 2lmtl)auSgaffe, 9ta=
tionalbantgebäube (3. Stod, 3immer 9lr. 3), unb beim 3eugf)auS=
nerroalter in ©h"ï- Offerten mit 2tuffd)rift „Schuppen für SriegS=
fut)rmerte" bis 15. Qnli an bie ©ibg. SriegSmatcrialnerroaltung
in (Berit.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. 91 eue ©ütcr=
fchuppcitmtlage iit ÏÔallifelfeti. (6vab= u. Üllaurer, 3immer
©tnfer=, Stilreiner Spengler u. 92!alevarbciteu, Lieferung
b. ©ronitfteinen. (ßläne ic. im ©od)baubureau b. OberiugettieurS
int alten Xohmateriatbahnhof in ßüricl) 4. 2lngebote mit 2luffd)tift
,,©üterfd)iippen ©aUifeUeü" bis 20. ^ttli an bie SrciSbirettion III
in 3üricl). ^

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis V. Sämtliche
Haitnrbeitctt für bett 2(ufbau bed 9lufttal)tnegcbäitbec< in
2l!pnad)finb im Koftenbetrage oon sirfa 20,000 fjr. glätte tc.
uont 3. Qitli an im ,ßocI)bnttbureau beS DberingettieurS im Ser=
roaltungSgebäube in Sitjent. Offerten mit 2luffd)rift „2lufbaii beS

2tufttahmegebäitbeS in 2tlpnachftab" bis 18. ^yuli ätt bie StreiS*
birettion V in Sujertt.

Zürich. Sd)lofferarbeiten für bie 26ol)ttl)änfcf ait
ber 9Î urb ftrape in 3üt'ttl). (plätte :c. je uorm. 8—12, Uhr, bei
2lrd)itetteu (ßflegharb & ßäfeli. 2lngebotc mit ber 2luffd)rift
„Offerten für Sdjlofferarbeitett 51t bett ©ohnhäufertt an ber
Xorbftrafie" bis 18. ^uli, abettbS 6 Uhr, ait bett (Bauuorftanb I
ber Stabt 3«rid) (StabthauS).

Bern. (6elucrbcfd)itlc ber Stabt Hern. Schrficlle für
93lafchincttgctdjttctt unb ttjeoret. Unterrid)t für 931edfattiter

Jllnstr. schtveiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") 14?

Wer liefert „Lavator"? Offerten unter Chiffre 624
die Exped.

m iiS5s Wxr hätte abzugeben einen Azetylengasapparat für
"euchtung? I» Wer hätte abzugeben 5—6 m Schlauch, 33 bis

Ärbon' ^'cht? Offerten und Beschrieb an Louis Weydknecht,

(kl Wer hat abzugeben gebrauchtes aber gut erhaltenes
lenbaffin, zirka 2000 Liter fassend? - Offerten an I. Abegg,
leicherei, Horgen.

^ hätte Flußeisenbleche, 0,5—0,8 mm abzugeben?
..Koursen guch Streifen von 60 mm Breite und 300, 360 und
4-Z, mm Länge sei». Offerten an I, Mayoral, Apparatenbau,
>Mngen.

nn
Wer erstellt Holzdämpfereien für Holzsohlen? Offerten

»sitz Studer, Etzelkofen (Bern),
lg c.

Wer hätte sofort 16—18 cm gut erhaltene Eisen- oder
tthröhren, 36—40 cm Durchmesser, abzugeben? Offerten mit

preisen an I. Duß, Sägerei, Eschenbach (Luzern).

bi.- Wer hätte abzugeben einen Ledertreibriemen von 100

Breite, 6,50 m Länge, gebraucht aber noch in gutem
Imstande? Offerten an A. Löffel, Wagnerei, Ochleuberg b. Her-
z°»enbuchsee.

Wer hätte einen kleineren Zentralheizungs-Warm-
r^1»rkessel von 2—3 m' Heizfläche, sowie einen Muffen-Wasser-
Meberhahuen von 250 mm Durchgang, gut erhalten, abzugeben?

sterten an Brandenberg à Cie., beim Bahnhof, Zug.
si-îâs. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert gefräste,

^"sfge Gabelstiele, Ahorn, Kirschbaum oder Weißbuchenholz,

lief
^ 160—180 lang, und zu welchem Preis? d Wer

ksert Vlindfourniere in verschiedenen Holzarten? Offerte» au
cUanz .44 Keller, Drechsler und Recheumacher, Appenzell.

s Wer hätte ein gebrauchtes, jedoch tadellos erhaltenes
dfUvlàinobil mit zirka 8 kl? Leistung abzugeben? Offerten mit
Min,,er Beschreibung und Herkunft unter Chiffre 633 an die Exped.

6.14 zgxx liefert Pappelbretter, 24 mm dick geschnitten, 40
s n0 m', gegen Barzahlung und zu welchem Preise per nü?

^sterten an Kasp. Kamm, mech. Holzdreherei, Mühlehoru.
655 Wer liefert sofort 1 Drahtseil von ca. 90 m Länge

und 1y rnm Dicke von 8 Litzen à 10 Drähte zum Zwecke der
"Nftübertragung? Offerten unter Chiffre 635 an die Exped.

65t». Wer ist in der Lage ein billiges und sicheres Binde-
fsntel anzugeben für die Herstellung von Sägemehl-Briketts?
^sterten unter Chiffre 636 an die Exped.
» 657. Wer hätte zirka 30 m gebrauchte, jedoch noch gute

^ Röhren abzugeben, wenn auch schwarze? Offerten an Lorenz
iondgenast, Schmiedemeister, Filisur.

w Wer hätte eine Druckwalzenvorrichtung samt Druck-
.nlzen für Einfachgang mit Einsatz, noch gut erhalten, abzugeben?

sterten an Ad. Kaufmann, Sägerei und Holzhandlung, Münster
luzern).

Wer hätte einen gut erhaltenen Ketteuflaschenzug mit
o '^10,000 Kg. Tragkraft abzugeben? Offerten an Joh. Josef,
^uzwil (Zt. Gallen).

'

Wer hätte eine hölzerne Riemenscheibe abzugeben,

l, U'M Durchmesser, Breite 150 mm. Wellendicke 55 mm?
a» liefert Bandsägen, Rollendurchmeffer 800 mm? Offerten

Robert Bürgiffer, Sägerei, Unter-Lunkhofeu (Aargau).
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>Ngt às Frage 564 Die gewünschte Bandsäge mit Elektro-
Und Ihnen vorteilhaft: Fischer ^ Süffert, Maschinen

Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.
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Auf Frage 571. Hochleistungs-Walzen-Vollgatter 500 mm
liefern vorteilhaft: Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 574. Stanzarbeiteu liefert in exakter Ausführung:
H. A. Enderlin, Basel. St. Johannsring 26.

^ Auf Frage 58Ä. Wir halten uns zur Lieferung von Rund-
stabhobelmaschinen bestens empfohlen: Fischer à Süffert, Ma-
schinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 5i15. Rohrleitungen 150—200 mm Durchmesser,
sowie alle anderen größeren Dimensionen liefert I. Mayoral,
Apparatenbau, Zofingen.

Auf Frage 567. Ein Rezept zur Selbstanfertigung eines
guten Bindemittels für Hobelspänebriketts hat A. Löhnert, Basel,
St. Johannsring 44, abzugeben.

Auf Frage 66Ä Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert Kreissägen komb. mit Bohrmaschine.

Auf Frage 66Ä Kreissägen kombiniert mit Bohrmaschinen
liefern vorteilhaft: Fischer L. Süffert, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 665i. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
inOlten liefert die bestbewährten Gattersägeblätter-Schärfmaschinen.

Ans Frage 0054. Schärfmaschinen für Gatter-, Kreis- und
Bandsägeblätter liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werk-
zeuge für die Holzindustrie, Basel.

5»d»«lo«. «na 5le»t>>-Anzeiger.
Bau von zwei Schuppen von

20 m Breite und 50 m Länge. Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Schreiner-, Spengler- und Dachdeckerarbeite». Pläne rc. bei
der eidg. Kriegsmalerialverwaltung in Bern, Amthausgaffe, Na-
tionalbankgebäude (3. Stock, Zimmer Nr. 3), und beim Zeughaus-
vermalter in Chnr. Offerten mit Aufschrift „Schuppen für Kriegs-
fuhrwerke" bis 15. Juli an die Eidg. Kriegsmatcrialverwaltnng
in Bern.

»Oeis 111. Neue Güter
schuppcnanlage in Wallisellen. Grab n. Maurer .Zimmer-,
Glaser-, Schreiner-, Spengler- u. Malerarbeiten, Lieferung
v. Granitsteinen. Pläne w. im Hochbaubureau d. Oberingeuieurs
im alten Rohmaterialbahnhof in Zürich 4. Angebote mit Aufschrift
„Güterschuppen Wallisellen" bis 20. Juli an die Kreisdirektion III
in Zürich. ^

Ri-«î» V. Sämtliche
Banarbeiten für den 'Ausbau deS Aufnahmegcbändcs in
Alpnachstad im Kostenbetrage von zirka 20,000 Fr. Pläne m.
vom 3. Juli an im Hochbaubureau des Oberingenieurs im Ver-
waltungsgebüude in Luzern. Offerten mit Aufschrift „Aufbau des
Aufuahmegebäüdes in Alpnachstad" bis 18. Juli àn die Kreis-
direktion V in Luzern.

Schlosserarbeitc» für die Wohnhäuser an
der Nordstraffe in Zürich. Pläne ?c. je vorm. 8—12 Uhr, bei
Architekten Pfleghard <>i. Häfeli. Angebote mit der 'Aufschrift
„Offerten für Schlvsserarbeiten zu den Wohnhäusern an der
Nordstraße" bis 18. Juli, abends 6 Uhr, an den Banvorstand I
der Stadt Zürich (Stadthaus).

Gewerbeschule der Stadt Bern. Lehrstelle für
Maschinenzeichnen und theoret. Unterricht für Mechaniker
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